
 
 

     

 
Weiterentwicklung des Versichertenklassifikationsmodells im Risikostrukturausgleich (RSA) 
Anhörung des GKV-Spitzenverbandes zum Entwurf der Festlegung von Morbiditätsgruppen, Zuord-
nungsalgorithmus, Regressionsverfahren und Berechnungsverfahren für das Ausgleichsjahr 2018 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Arbeitsgemeinschaft der medizinisch-wissenschaftlichen Fachgesellschaften (AWMF) hat die Deut-
sche Gesellschaft  für Schlafforschung und Schlafmedizin auf die Möglichkeit einer Stellungnahme  zu 
Ihrem Anschreiben vom 07. Juli 2017, AZ 312-5572.1-1446/2017 hingewiesen. 
 
Die Schlafstörungen „Schlafapnoe, Narkolepsie und Kataplexie“ sind in der Hierarchie 14 „Neurologische 
Erkrankungen“  berücksichtigt. Schlafapnoe gehört zu den schlafbezogenen Atmungsstörungen (SBAS) 
und wird bezüglich der ICD in obstruktive Schlafapnoe (8A30), zentrale Schlafapnoe (8A31 ) und  
Obesitas-Hypoventilationssyndrom (5C40.23)  differenziert. Aus diesem Grund empfehlen wir, anstelle 
des Begriffs „Schlafapnoe“ den Begriff „schlafbezogene Atmungsstörungen“ zu wählen.  
 
Bei Vorliegen einer schlafbezogenen Atmungsstörungen besteht ein erhöhtes Risiko zu kardiovaskulären 
Erkrankungen und Störungen des Stoffwechsels (Diabetes mellitus Typ II etc.). 
Vice versa erhöht sich das Morbiditätsrisiko bei Erkrankungen des Herzkreislaufsystems, des Stoffwech-
sels (Diabetes mellitus Typ II) und bei Atemwegserkrankungen (COPD), wenn der Patient gleichzeitig von 
einer SBAS betroffen ist. Wir empfehlen, dass diese Wechselwirkung im RSA entsprechend  Berücksich-
tigung findet.  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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